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Das ist jetzt schon noch
lustig. Kam da in die
Bämerwuche ein Brief-
lein für den Mäni Gat-

' sehet, es düeche den Ab-
sänder, er müsse mich

kennen, nur der Name sei Ihm frömd. Ob
er nicht Näheres von mir vernehmen
könnte, oder mich vielleicht bei einem
Glas Wein in der Vältlinerstube treffen.

Das mit dem Treffen wird sich schon
einmal machen lassen, aber diese Artikel!
erläsen mir alle Wochen rächt ordli das
Hirni und da möchte ich keine allzu
langen «Sitzungen» vertragen. Aber Ihr
könnt afangen selber herausfinden, ob
ich Derjenige sei, Euch kenn ich wohl
noch von der Schule nachen! Mäni

Gatschet heisse ich zwar nicht, aber es
preicht nicht viel daneben. Geboren bin
ich 1880 z'Bärn, dann habe ich sächse-
sächzg Jahr lang allerlei Freud und
Chummer gehabt und wenn ich alles auf
die Waage lege, so mag das Bessere eine-
wäg Uebergwicht bekommen. Heute übe
ich vielseitigen Pensioniertenberuf als
Vater, Schwiegervater, Grossvater und
Götti. Zum Lesen brauche ich e Brülle,
zum Gehen keinen Stock, will noch lange
nicht im Ofeneggeli höcklen und wage
bei guter Gelegenheit sogar noch alle
Jahre einmal einen Walzer oder zwei.
Oeppen e Meter siebezg lang bin ich ge-
wachsen, auf dem Kopf habe ich noch
ein paar Haare (Sorg ha, Coiffeur), unter
der Nase ein kleines, weisses Schnäuzli
und der Strupf von Liseli sagt albets,
wenn ich noch einen Bart hätte, so gäb
ich einen braven Samichlous (wobei ich
immer noch nicht weiss, ob die Betonung
auf «Chlo.us» liegt, so einer möchte ich
nämlich nicht sein).

Grad letzten Montag (Grad als

gfreutes Brieflein kam) habe
burtstag gefeiert und von meinem
Familienanhang einen elektrischen
sierapparat bekommen. Dass ich
darüber gefreut habe, mag als
gelten, wie jung ich mich noch j
Das Modell hat mir allerdings
in meinen Bart gepasst, aber das u ^das Gäbige bei Electras-Bern «g.
Marktgasse (Grad obenhin em SpW'

_

Wäber), ab 1. Juli Theaterplatz 2 (®^
haus Theaterplatz - Marktgasse),
man aus vielen Marken probieren *
bis man das Richtige hat. Die vers ^dort etwas vom elektrisch rasieren.
dienen aständig und haben als
sten eine grosse Auswahl. Jetzt hin

^
grad bei den Versuchen mit dem
und ich glaube, den werde ich beb*"
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Das 1st ist^t sokon nook
lustig. Kam 6s. in 6is
Bèirnerwuoke ein Briek-
lein tür 6en Msni (ist-

^

soket, es 6üsoke 6en K.K-
sân6«r, sr müsse miok

kennen, nur 6sr blame sei ikm kröm6. Ob
er nickt blâksres von mir vsrnskmen
könnte, 06er miok vlsllsiokt bei sinsin
(Zias IVein in 6er Väitlinsrstuke trekken.

Bas mit 6sm breiten wir6 siok sokon
einmal maoksn lessen, aber 6iess Artikel!
srlàssn mir eile IVooksn räokt or6ii 6as
Kliini un6 à möekts iok keine all^u
langen «Sitzungen» vertragen. k.ber Ikr
könnt akangen selber Ksrauskin6sn, ob
iok Beri'snigs sei, Buok kenn ick woki
nook von 6er Lobule naoken! Mèini

Batscket bsisse iob ?.war niobt, aber es
prsiokt nickt viel 6anebsn. Llekoren bin
iok 1880 2'Bärn, 6ann bade iok säokse-
säok^g 6skr lang Allerlei Breu6 nn6
Bkumnrsr gebakt un6 weim iok eiles aut
6is IVaage lege, so mag 6es IZossore eins-
väg Bsbsrgwiokt bekommen. Heute übe
iok vielseitigen Bensioniertenberut eis
Vater, Lckwisgsrvater, Lrossvater un6
(Zötti. ZIum Besen braueke iok e Brüiie,
?um Beben keinen Ltook, will nook lange
nickt im Bksnsggsii köoklsn un6 wage
bei guter Bslegenksit sogar nock eile
.labre einmal einen Welker o6er 2wei.
Beppen s Meter siebssg lang bin iok ge-
wacbsen, auk 6em Xopt ksbe iok nock
ein paar Haare /Sorg ka, Loitksur), unter
6sr blase ein kleines, weisses Leknäuaii
un6 6sr Ltrupt von Biseii sagt albets,
wenn iok nook einen Kart Kälte, so gab
iok einen braven Lamioklous (wobei iok
immer nook nickt weiss, ob 6is Betonung
auk «Oklous» liegt, so einer möokte iok
namliok nickt sein).

Bracl letzten Montag (Brak
gkreutes Briskisin kam) bade ^
burtstag geleiert un6 von meinem
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